
Teilforum „Kooperationsmodelle Onlinegottesdienste“ 
Good News für Hohenlohe: (nicht nur) Onlinegottesdienste aus 2 Kirchenbezirken

178 Onlinegottesdienste
88 Andachten

5 Krippenspiele

19 Veranstaltungen
73 Gutenachtgeschichten für Kinder

über 1.000 Telefonandachten

2 Dekanate, 10 Kirchengemeinden 
47 Ehrenamtliche (davon 16 Techniker*innen)

45 Hauptamtliche (Dekane, Pfarrpersonen, Prädikanten, Diakone, Lehrer)
über 2.100 Abonnenten aus der Region Hohenlohe



Ausgangspunkt

Markus Hammer      Thomas Schüttler                  Raphael Schüttler                                            Simon Schüttler

Matthias Hammer           Siegfried Jahn 



Fügung: Technik
• 2017: Renovierung der St. Lambertkirche in 

Hengstfeld und Ausstattung mit schnellem Internet
• 2017 und 2019 gab es in Hengstfeld zwei große

Musical-Projekte (Amazing Grace, Luther), bei denen
Familie Schüttler aus Hengstfeld Equipment 
anschaffte, das dann bei Good News verwendet
wurde. Weitere Infos: www.schuettler-media.de

• Sofort waren alle bereit, zu unterstützen und 
mitzumachen. Sofort wurde das “Projekt” nicht als
Gemeindeprojekt, sondern als Bezirksprojekt
verstanden. 
(Technik-Mitarbeiter auch aus Blaufelden, Brettheim, …)

• Technische Ausstattung: 6 Kameras, Licht, 
Teleprompter, Atem Tv Studio, OBS Studio, 
Headsets, …

http://www.schuettler-media.de/


Phase 1: 
März – August 2020
Zentral aus Hengstfeld

• 58 Tägliche Andachten (bis Mai)

• Bis heute: über 1.000 tägliche
Telefonandachten. (etwa 100 Anrufe am Tag)

• 73 tägliche Gutenachtgeschichten (bis Juni)

• 25 sonntägliche Gottesdienste
(zentral aus Hengstfeld bis August)

• 70 Mitarbeiter*innen vor und hinter der 
Kamera (nahezu alle Kolleg*innen waren einmal
vor der Kamera dabei)

• Hohe Qualität durch hohen
Personalaufwand (etwa 6-8 Techniker pro 
Veranstaltung)



über 1.000 tägliche 
Telefonandachten 

seit März 2020

• Wunsch: auch ältere Menschen ohne Internet müssen 
erreicht werden. 

• Idee: Placetel Telefonplattform (Kosten: etwa 10€ im Monat)

• Die letzten 10 Andachten können angehört werden. 

• Bisher mehr als 1.000 tägliche Telefonandachten von 
Menschen aus der Region für Menschen in der Region. 

• Am Tag werden etwa 100 Andachten durch Anrufe 
abgerufen. 

Pfarrer Philipp Mayer



Fianzierung 
(März bis September 2020)

• GNfH hat sich komplett aus Spenden 
finanziert: insgesamt 46.324€

• 13.770€ wurden von den 
Gottesdienstteilnehmern für die Technik 
gespendet 
(ohne, dass wir direkt danach gefragt haben. Auch für die 
Versorgung der Techniker wurde explizit gespendet)

• 32.554€ konnten an soziale Zwecke 
überwiesen werden. 



Auswertung 
Phase 1

• Hohe Beteiligung in der 
Region (Abwechslung; Leute, die man 
kennt vor der Kamera; hohe Qualität; 
Kirche nahbar machen  GNfH war 
Gesprächsthema, wurde auch von der 
Presse wahrgenommen)

• Steigende Zahl an 
Abonnenten (1.610)

• Seit wieder  
Präsenzgottesdiensten 
erlaubt sind: 
Abnahme der Zugriffe YouTube Aufrufe im Zeitraum: 

15.03. bis 01.09.2020



Phase 2:
dezentrale Gottesdienste
• Ausstattung von 10 Kirchen mit 

Streamingtechnik. 
Finanzierung aus dem Strukturfonds, durch die Kirchenbezirke 
und durch Spenden. Kosten jeweils etwa 5.000€

• Ziel: jeden Sonntag zuverlässig ein 
Gottesdienst aus verschiedenen Kirchen mit 
verschiedenen Prediger*innen (aus der Region für 
die Region, Kanzeltausch möglich) für Menschen, die 
nicht zum Präsenzgottesdienst kommen 
können. 

• Plattform nutzen (mittlerweile über 2.000 Abonnenten)
für bezirksübergreifende Veranstaltungen 
(Benefizkonzert zugunsten der Ukraine) und 
Gottesdienste (Einsetzung der Bezirkskantorin)

Gottesdienst zur Einsetzung der neuen 
Bezirkskantorin vom 5.2.2022 
Stand 9.2.: etwa 1.655 Aufrufe. 

Festinstallation in Rot am See durch Schüttler Media www.schuettler-media.de



Auswertung 
Phase 2
• Gottesdienste haben in der 

Regel etwa 600-800 Aufrufe 
• 2.150 Abonnenten 
• „Highlights“ werden immer 

noch stark nachgefragt
• Weniger Aufwand (Bedienung 

durch 1-2 Personen möglich)

• Zuverlässig Gottesdienste 
auf dem GNfH Kanal. Daneben 
haben die meisten Gemeinden auch 
einen eigenen Kanal für ihre 
Gottesdienste (Ergänzung, keine 
Konkurrenz)

YouTube Aufrufe im Zeitraum: 01.09.2020 bis 07.02.2023

Eigene Kanäle der Kirchengemeinden, 
die auch auf Good News senden: 



Organisation

• Kleiner Leitungskreis: 
Dekane, Pfarrer*innen und 
Ehrenamtliche für strukturelle 
Ausrichtung

• Große Community aller 
beteiligten Gemeinden. 
Austausch mittlerweile etwa 2 
mal im Jahr. 

• Gemeinsame Liste, in der alle 
Telefonandachten und 
Gottesdienste aufgelistet sind. 



Schlussüberlegungen

• Nicht ‚machbar‘ sondern ein 
Geschenk. 

• Mut zur Umsetzung

• Mut zu Fehlern!
• Möglichst viele „mitnehmen“
• Ressourcen nutzen

• Schnell handeln
• In Krisen: Dasein!
• Öffentliches Auftreten der 

Kirche kommt an!

Danke für die Aufmerksamkeit!
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